
  

  
    

1968 Baumwoll-Spinnereien und Webereien. 

  

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Amort. 83 400, z. R.-F. 3049, Tant. u. Remun. 9697, 
Gewinn 112 125. – Kredit: Vortrag 63 879, Gen.-Waren 131 499, Einnahmen f. Wohnungs- 
mieten 8613, Grundstückserträgnisse 4279. Sa. M. 208 271. 

Kurs Ende 1888–1913: 227, 226, 224, 185, 180, 192, 205, 210, 226, –, 170, 175, 160, 180, 
180, 198, 184, 195, 230, 215, 186, –, 173, 155, 143, 105 %. Notiert in Augsburg. 

Dividenden 1886–1913: 11¾, 12/, 11¾, 11, 9½, 7, 8¼, 11, 10½, 14, 14, 9½, 10½, 7à, 
14, 4, 5, 7½, 10, 10½, 11¾, 15¼, 11, 10, 4¼, 3 (M. 50), 4¾, 4¾ % (M. 80). (Div. pro 
1901 u. 1911 aus der Gewinn-Res. entnommen). Coup.-Verj.: 4 J. (K.) 

Direktion: Otto Fessmann. Aufsichtsrat: (5) Vors. Rentier Gust. Heinzelmann, 
München; Stellv. Justizrat H. Striebel, Rentier Georg L. Müller, Augsburg; Grosshändler 
Georg Haffner, Hans Laubmann, Kaufbeuren. 

Prokurist: Alfred Schätti. Zahlstellen: Augsburg: Friedr. Schmid & Cie.; München: 
Bayer. Vereinsbank; Kaufbeuren: Bayer. Handelsbank. 

Mechanische Baumwoll-Spinn- und Weberei Kempten 
in Kempten, Bayern. 

Gegründet: 17./2. 1852. Zweck: Betrieb von Baumwollspinnerei- u. Weberei. Der 
Ges. gehört seit 1882 auch die frühere Sandholzsche Baumwollespinnerei u. Weberei 
in Kempten. Die Fabrik arbeitet mit 60 000 Spindeln, 1500 Webstühlen sowie einer 
Wasserkraft von 700–800 PS. mit entsprechenden Hilfsdampfmasch. u. verbraucht jährl. 
ca. 6500 Ballen Baumwolle. Bau einer neuen Reserve- Kraftanlage mit M. 242 134 Kosten- 
aufwand. Das Geschäftsj. 1911 schloss mit einem Verlust von M. 70 255, so dass sich der 
aus 1910 übernommene Gewinnvortrag von M. 162 339 auf M. 92 083 verringerte, woraus 
5 % Div. verteilt wurden. 

Kapital: M. 1 800 000 in 2000 Aktien à M. 900. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Quartal. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 

Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., sodann besondere Abschreib. u. Rückstell., 4 % Div., 
vom verbleib. Überschuss 8 % Tant. an A.-R., Rest nach G.-V. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Immobil. 991 788, Arb.-Häuser 112 325, Masch. 1 258 400, 
Dieselmotor 227 606, Baumwolle 781 702, Spinnerei 167 145, Weberei 333 815, General-Unk. 
63 067, Effekten 288 000, Wechsel 22 096, Kassa 25 801, Hypoth.-Darlehen a. Arbeiterhäuser 
114 549, Debit. 453 635, Bankguth. 173 139, Kaut. u. vorausbez. Versich. 26 778. – Passiva: 
A.-K. 1 800 000, unerhob. Div. 90, Sparkasse 620 560, Unterst.-Kasse 412 515, Beamten-Pens.-F. 
210 104, Neuanschaff.-Kto 150 000, R.-F. 600 000, Spez.-R.-F. 100 000, Disp.-F. 3601, Laufende 

Baumwoll-Tratten 448 316, Konto-Korrent-Gläubiger 347 859, Div. 180 000, Tant. 10 640, Vor- 
trag 156 164. – Sa. M. 5 039 853. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Amort. 117 384, Zs. 49 952, Gen.-Unk. 454 231, Gewinn 
346 804. – Kredit: Vortrag 98 231, Fabrikat.-Kto d. Spinnerei- u. Weberei 870 140. 
Sa. M. 968 372. 

Kurs Ende 1888–1913: 240, 233, 225, 210, 190, 200, 215, 265, 242, 200, 182, 180, 190, 170, 
165, 196, 206, 205, 220, 228, 195, –, 195, 180, 175, 158 %. Notiert in Augsburg. 

Dividenden 1886–1913: 11½, 11½, 11½, 11, 12/, 6¾, 10, 12¾, 12, 12¾, 12% 8¼. 
8, 10, 10, 5 ¾, 6¾3, 10, 11½, 11½, 13, 16¾¼, 14, 11½, 6, 5, 10, 10 % (M. 90). Coup.- 
......... 

Direktion: Komm.-Rat H. Düwell. Prokuristen: Otto Gyger, Otto Renner, Aug. 
Schachenmayer. 

Aufsichtsrat: (5–7) Vors. Rentier Moritz von Stetten, Augsburg; Stellv. Privatier Fritz 
von Stetten, Komm.-R. Cl. Martini, G. L. Müller, Augsburg; Rob. Ott, München. 

Zahlstellen: Eig. Kasse; Augsburg: Dresdner Bank vorm. Paul von Stetten; Kempten: 
Kgl. Filialbank Kempten. 

Kölnische Baumwollspinnerei u. Weberei in Cöln a. Rh., 
Bayenstrasse 25. 

Gegründet: 1./8. 1853; eingetr. 1./4. 1862. 
Zweck: Herstellung u. Vertrieb von baumwollenen Garnen, Zwirnen u. Geweben. Der 

kleinere Teil der Garnproduktion wird in der eigenen Weberei zur Herstellung von Roh- 
nessel verwendet, während der andere Teil und die übrigen hergestellten Artikel abgesetzt 
werden. Die Ges. besitzt das in nächster Nähe der Rheinwerft in Köln gelegene, von der 
Bayenstrasse, dem Severinswall, der Dreikönigen- u. Zwirnerstrasse begrenzte Terrain von 
ca. 40 000 qm. Dieses gesamte Areal steht in der Bilanz mit M. 415 719 also nur mit ca. 
M. 10 pro qm zu Buch; der derzeitige Wert ist, nach den in der Nachbarschaft des Unter- 
nehmens gezahlten Grundstückspreisen indess ein ganz erheblich höherer (ca. 2 000 000). Auf 
dem Fabrikgrundstück befinden sich Kesselhaus, Dampfmaschinengebäude, Trosselspinnerei, 
Selfaktorspinnerei, Zwirnerei, Garnbleiche u. Nesselweberei, sowie eine grössere Anzahl Be- 
amten- u. Arb.-Wohnhäuser, Die Fabrik arbeitet mit 63 000 Spinnspindeln, 7000 Zwirn- 
spindeln u. 538 Webstühlen u. verbraucht jährl. ca. 18 000 Ballen Baumwolle. Das Werk 
arbeitet mit 9 Dampfkesseln, die zum Antrieb von Dampfmasch. mit 2200 PS. dienen. Eigene  


